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Aktivierungskarten
für die Kitteltasche



Für wen sind die 
Übungskarten gedacht?

Für verschiedene Zielgruppen:
Es gibt besonders schwierige
Übungen für kognitiv »fitte«
alte Menschen, jedoch auch
Aufgaben, die von Menschen
mit leichter oder mittelgradiger
Demenz zu bewältigen sind.

Wie viele Personen 
können mitmachen?

Alle Übungen lassen sich in der
großen Tischrunde, im kleine-
ren Kreis und sogar als Einzel-
training durchführen. Auch
während Pflegehandlungen
lässt sich die eine oder andere
Aufgabe einsetzen!



Und so funktioniert 
»Gedächtnistraining im 
Vorübergehen«
Variante A

Sie selbst suchen eine Übungs-
karte heraus, die für die betref-
fende Zielgruppe geeignet ist.
Die Aufgabe ist auf der jeweili-
gen Spielkarte erklärt.

Variante B

Sie lassen eine/n Teilnehmer/in
der Runde eine Spielkarte zie-
hen.

Variante C 

Sie wählen einige geeignete
Übungskarten aus, die an die
kognitiven Fähigkeiten der
Gruppe oder der Person ange-
passt sind und lassen daraus
eine Karte ziehen.

Die Varianten B und C geben



den Teilnehmern das Gefühl, an
der Auswahl der Übungen mit-
beteiligt zu sein.

Wichtig

Erklären Sie die Aufgabe genau
und geben Sie ein Beispiel vor!

Beziehen Sie die ganze Gruppe
ein! Lösungen können gemein-
sam im Gespräch erarbeitet
werden, so dass beim Einzel-
nen keine »Denkblockaden«
entstehen.

Das Spiel enthält zusätzlich
Buchstabenkarten.
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